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Merkblatt Pferdehaltung in Bayern 
 
 
Meldepflichten, Equidenpässe und Pferdekennzeichnung 
 
Bei welchen staatlichen Stellen muss eine Pferdehaltung in Bayern gemeldet werden? 
 

1. Beim örtlich zuständigen Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. Dort erhal-
ten Sie auch Ihre Betriebsnummer (Registriernummer gemäß § 26 Abs. 2 Viehverkehrs-
verordnung) 
 

2. Beim örtlich zuständigen Veterinäramt im Landratsamt oder der kreisfreien Stadt 
 

3. Bei der Bayerischen Tierseuchenkasse 
 

 
Sind die Meldungen Pflicht? 

 
Ja. Sie sind gesetzlich geregelt und gelten für jede Haltung – unabhängig davon, ob es sich 
um einen erwerbswirtschaftlich ausgerichteten Betrieb oder um eine Hobbytierhaltung han-
delt. Steht das Pferd in einem Pensionsstall, muss lediglich der Stallbetreiber mit der Pfer-
dehaltung und der Betriebsnummer gemeldet sein. 

 
 
Müssen die Pferde gekennzeichnet sein? 

 
Ja. Es dürfen dafür nur noch die laut Viehverkehrsverordnung vorgeschriebenen Transpon-
der verwendet werden, die durch die den Equidenpass ausstellenden Organisationen aus-
gegeben werden. 

 
 
Wer hilft mir weiter bei Fragen rund um Equidenpässe und Pferdekennzeichnung? 

 
• Landesverband Bayerischer Pferdezüchter e.V., München 

Telefon: 089 926967-205, E-Mail: info@bayerns-pferde.de oder 
• das zuständige Veterinäramt im Landratsamt bzw. der kreisfreien Stadt  
 
 

Melde- und Beitragspflicht zur Bayerischen Tierseuchenkasse  
 
Welche Pferde müssen an die Bayerische Tierseuchenkasse gemeldet werden? 
 

• Verpflichtend alle Pferde einschließlich der Fohlen, die in Bayern gehalten werden 
• Gemeldet werden muss nur die Tierzahl am Stichtag 1. Januar eines jeden Jahres 
• Keine Meldepflicht besteht für Esel, Maulesel und Maultiere 

 
 
Wer ist zur Meldung und Beitragszahlung verpflichtet? 
 

• Die Besitzer (Halter oder Händler) der Pferde 
• Steht das Pferd in einem Pensionsstall, ist in der Regel der Stallbetreiber für die Tier-

bestandsmeldung und die Entrichtung der Beiträge für seine Einsteller zuständig 
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Wie kann gemeldet werden? 
 

• Schriftlich mit dem Meldebogen der Bayerischen Tierseuchenkasse oder 
• Internetmeldung über die Homepage der Bayerischen Tierseuchenkasse, www.btsk.de  

 
 

Wie hoch ist der zu zahlende Beitrag? 
 

• Maßgebend sind die Tierzahlen am 1. Januar eines jeden Jahres. 
• Der Beitrag wird in der jährlichen Beitragssatzung festgelegt; im Jahr 2019 beträgt der 

Beitrag z.B. 1,20 € pro Pferd und Jahr. 
• Beiträge unter 2,50 € werden nicht erhoben. Hier besteht zwar weiterhin die Meldepflicht 

der Tierbesitzer, es wird aber aufgrund der Geringfügigkeit kein Beitragsbescheid er-
stellt. 

 
 

Leistungen der Bayerischen Tierseuchenkasse 
 
Welche Leistungen gibt es? 
 

• Entschädigungen und Tötungskosten nach dem Tiergesundheitsgesetz für Pferde, 
die auf behördliche Anordnung des Veterinäramts getötet wurden, sowie für Pferde, bei 
denen eine anzeigepflichtige Tierseuche (z.B. Ansteckende Blutarmut der Einhufer, 
Tollwut) nach dem Tode festgestellt wurde, sofern die Voraussetzungen für eine Tö-
tungsanordnung gegeben waren.  
 

• Untersuchungskosten bei einem Untersuchungsinstitut, wenn die Untersuchungen 
durch den betreuenden praktizierenden Tierarzt veranlasst wurden und zur differenzial-
diagnostischen Abklärung von Krankheits-, Todes- und Verwerfensursachen erforderlich 
waren. 
 

• Tierkörperbeseitigungskosten toter Pferde, von denen die Bayerische Tierseuchen-
kasse rund ein Drittel  aus Beitragsmitteln finanziert. 
 
 

Wann entfällt der Leistungsanspruch? 
 

• Bei Nichtmeldung der Pferdehaltung 
• Bei Falsch- oder Nichtmeldung der korrekten Tierzahl 
• Bei Nichterfüllung der Beitragspflicht 
• Bei Verstoß gegen einschlägige tierseuchenrechtliche Bestimmungen, amtliche Anord-

nungen 
• Im Entschädigungsfall bei Seuchentötung: bei Nichteinhaltung der 30-Tagesfrist zur An-

tragstellung beim Veterinäramt 
 
 
Wofür gibt es beispielweise keine Leistungen?  
 

• Für tierärztliche Behandlungen 
• Für Untersuchungen auf Fruchtbarkeit, Parasitenbefall (z.B. Würmer) 
• Für Kennzeichnungskosten (Equidenpass, Transponder) 

 
Bayerische Tierseuchenkasse,  April 2019 

http://www.btsk.de/

